
Glertel jährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breits

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Peittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

wVo. 169. Halle, Montag den 22. Juli
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bei der heute angefangenen Ziehung der ſten Klaſſe 90oſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr.
76,561; 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 20,067; 1 Gewinn von

z 500 Thlr. auf Nr. 10,390; 2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr.
r 8015 und 8795 und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 18,400. 19,734

und 54,157.
Berln, den 18. Juli 1844.

Königl. General-Lotterie- Direction
Deutſchland.

Berlin, d. 18. Julk. Der herzogl. ſachſen-altenburgi-
ſche Wirkliche Geheime Rath von Schwarzenfels iſt von
Altenburg hier angekommen. Se. Excellenz der Geheime
Staatsminiſter Rother iſt nach Schleſien von hier abgereiſt.

Berlin, d. 19. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Tribunalsrath von Rohr zu Königsberg zum
Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rath im Juſtizminiſterium
zu ernennen, ſowie

Dem Kaufmann und Stadtverordneten Ur ſinus zu Mag
deburg die Anlegung der ihm von dem Senate der freien Stadt
Hamburg verliehenen, zur Erinnerung an den Brand von 1842
geſtifteten Medaille zu geſtatten.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Miniſter der geiſt-
lichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten, Dr. Eich
horn, iſt nach Halberſtadt, und Se. Excellenz der Geheime
Staats und Miniſter des Jnnern, Graf von Arnim, nach
Landeck von hier abgereiſt.

Der Prinz von Preußen hat in ſeiner Eigenſchaft als kom
mandirender General des Garde-Korps einen Befehl erlaſſen,
worin den verſchiedenen Abtheilungs-Kommandeuren die An-
weiſung gegeben wird, keinem Soldaten, vom Feldwebel ab
wärts, zu erlauben, einem Mätzigkeits- Vereine beizutreten,
indem die Statuten dieſer Geſellſchaften den Genuß des Brannt-
weins gänzlich unterſagen, während derſelbe bis jetzt noch auf
Anordnung unſerer oberſten Militarbehörde zu gewiſſen Zeiten,
namentlich beim Manoöver und in dem Lager, als Staärkungs
und Erquickungsmittel an die Mannſchaften ausgetheilt wird.

Die neueſten aus Kiſſingen hier eingegangenen Nachrichten
lauten über das Befinden des Prinzen Albrecht ſehr beruhigend
und beſeitigen alle Beſorgniſſe, die uüberhaupt inſofern auf
irrigen Mittheilungen beruht haben als der Prinz an rheu-
matiſchem Zahnſchmerz gelitten hat, in Folge deſſen die Nächte
ſchlaflos vorubergingen. Die Berufung des Arztes des Prin-
zen des Geh. Med.-Rath Dr. v. Arnim, nach Kiſſingen iſt
wohl nur deshalb erfolgt, um uüber den ferneren Gebrauch des
Brunnens zu Rathe gezogen zu werden.

Wie man von wohlunterrichteten Perſonen erfahrt, iſt die
in mehreren Blattern bereits veroöffentlichte Meldung einer be-
vorſtehenden Reiſe des Konigs nach Wien nicht ungegrundet.
Ueber den Zweck dieſer Reiſe des Konigs werden in den hieſigen
Kreiſen die verſchiedenartigſten Vermuthungen aufgeſtellt.

Aus Koönigsberg meldet die dortige Allgemeine Zeitung
unterm 15. Juli: Der Einfuhrhandel nach Rußland erſcheint
jetzt von noch geringerer Bedeutung als ſonſt, weil neue Ober
Zollbeamte ruſſiſcherſeits angeſtellt ſind, welche eine beſondere
Strenge uüben, und ſich den Beſtechungen der ruſſiſchen und
polniſchen Juden unzugänglich zeigen. Dazu kommen vermehrte
Schwierigkeiten welche man ruſſiſchen und preußiſchen Unter
thanen auch im erlaubten Verkehr mit Preußen von Seiten des
ruſſiſchen Gouvernements macht. Die Legitimations- Karten
werden haufig, ohne Angabe von Grunden, verſagt, und der
ruſſiſche Grenzbewohner muß jedesmal nach Roſſeinen (10 Mei-
len von der Grenze) reiſen, und dort perſönlich einen Erlaub
nißſchein zur Reiſe über die Grenze mit ſchweren Koſten loſen,
wenn es ihm uberhaupt gelingt, einen ſolchen dort auszuwir
ken. Daher kommen aus Rußland mit Ausnahme der
Schiffsmannſchaften aus dem Jnnern faſt nur Schmuggler
uüber die Grenze; in Polen iſt es wenig anders. Das ruſſiſche
Gouvernement ſcheint jetzt gleichzeitig zur ſtrengeren Behutung
der Grenze den oft beſprochenen Plan vollſtändig auszufuhren,
ſämmtliche Gebäude auf dem platten Lande in einer Entfernung
von Meile von der Landesgrenze zu raſiren und in dieſem
Raume auch alle Bäume zu fallen



Poſen, d. 9. Juli. Die Ausweiſung der Polen, die vor
einigen Monaten ſuspendirt worden iſt, kommt nun doch zur
Ausfuührung. Ein neuer Befehl gebietet Allen, die aus dem
ruſſiſchen Polen geburtig ſind und an der letzten Revolution
Theil genommen haben, in kürzeſter Zeit Preußen zu verlaſſen.
Es iſt ihnen freigeſtellt, ſich entweder nach Polen oder nach an
dern Landern zu begeben. Entſcheiden ſie ſich fur die Rückkehr
in ihr Geburtsland, ſo ſollen ſis unter Begleitung zur Grenze
gebracht werden, entſcheiden ſie ſich fur andere Lander, ſo müſſen
ſie Reiſegeld vorzeigen.

Belgien.
Der König und die Königin haben die Kirmes von Gent

beſucht. Der König ſollte den Grundſtein zu einem Freilager-
hauſe legen. Der Schöppe de Pauw uberreichte die vergoldete
Kelle, welche eine franzooſiſche Jnſchrift trug. Der König gab
der „Franſchdolheit“ des Beamten einen gebuhrenden Berweis,
indem er ſagte: „Mir daucht doch, es ſei bei dieſer Gelegen
heit ſchicklich geweſen, die Jnſchrift auf gut Flämiſch
zu machen; wir befinden uns ja in Flanderns Hauptſtadt.“

Die Kinder des Königs verſtehen und ſprechen die Volks-
ſprache. Als das Volk: Vive le Roi! Vive la Reine! rief,
bemerkte Leopold gegen einen andern Beamten „Es wäre mir
lieb, wenn das Volk in ſeiner Mutterſprache ſeine Freude
ausdruckte.“ Und nun erſchallte der Ruf: Leve de Koning!
Leve de Koningin! Leve de Grave van Vlanderen!

Frankreich.
Paris, d. 15. Juli. Geſtern Abend war bei Hrn. Guizot

Konferenz, der der Marineminiſter und der engliſche Geſandte
beiwohnten; man verſichert heute, die neue Antwort des Kai-
ſers von Marokko ſei eingetroffen und laute ganz genügend.

Marſchall Bugeaud hat Dſchemad-Ghazawat verlaſſen und
iſt gegen Tlemcen marſchirt. Auf telegraphiſchen Befehl
haben ſich die zwei großen Dampfer Oronoko und Cuvier nach
Portvendres begeben um die nach Afrika beſtimmte Reiterei
einzuſchiffen. Uebrigens glaubt in Algier Niemand an den
Krieg, und man war uüberzeugt, die Flotte wurde, wie ſie von
Toulon ausgelaufen, blos mit einigen Entſchuldigungen des
Kaiſers nach Toulon zuruückkehren.

Durch königliche Entſchließung vom 3. Marz d. J. iſt der
Kontreadmiral Laplace zum Nachfolger des Kontreadmiral
de Moges im Kommando der Antillenſtation berufen worden.
Kontreadmiral de Moges kommandirt ſchon ſeit drei Jahren
auf beſagter Station und hat ofters den Wunſch geußert,
nach Frankreich zuruckkehren zu durfen. Nachdem die Regie-
rung in der neueſten Zeit die Nothwendigkeit erkannt hat, die
Zahl der Schiffe, welche in den Gewäſſern von Hahyti ſtationi-
ren, zu vermehren, ſo hat die Fregatte Thetis, die zu Breſt in
Ausrüſtung liegt, die Beſtimmung dahin erhalten.

Spanien
(Paris, d. 15. Juli.) Eine telegraphiſche Depeſche aus

Bayonne meldet: Die Kortes ſind durch Dekret vom 4. Juli
eingeruckt in die Gaceta vom 160. Juli aufgelöſt. Die

Wahlkollegien ſind zum 3. September einberufen. Das Gene-
ralſkrutinikum wird am 14. September ſtattfinden. Die neuen
Kortes treten am 10. Oktober zuſammen. Durch ein anderes
Dekret vom 4. Juli werden in den baskiſchen Provinzen die
Deputationen und Munizipalitäten nach den Fueros hergeſtellt.
Die Generaljunten werden ſich unverzuglich verſammeln und
Kommiſſarien ernennen beauftragt, mit der Regierung uüber
die Frage von den Fueros welche den nächſten Kortes vor
gelegt werden ſoll zu unterhandeln. Bei den Dougnen und
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in Verwaltung der Juſtiz und der Polizei iſt nichts geändert
worden.

Amerika.
Man hat Nachrichten aus Neuyork vom 25. Juni. Der

Kongreß zu Waſhington hatte ſich am 17. Juni vertagt. Die
mexikaniſche Regierung hat erklärt, daß ſie in der Annexation
des Landes Texas einen casus belli ſehen werde in der Um
gegend von Veracruz kantonnirt ein mepikaniſches Truppen-
korps von 14,000 Mann.

Man hat über Havre Nachrichten aus Paraguay erhal-
ten. Dieſes reiche, ſchöne, fruchtbare Land, unter der Herr
ſchaft des Diktators Francia ſo lange von der ganzen ubrigen
Welt durch unuüberſteigliche Schranken geſchieden hat ſeine
Stromhafen dem europäiſchen Handel geöffnet. Ein am 14.
März d. J. in der Hauptſtadt Aſſumption publizirtes Dekret,
erlaſſen von dem neuen Präſidenten Lopez, zeigt im Namen des
Nationalkongreſſes an, daß dieſer hohe Beamte nachdem er
am 13. März alle von der Konſtitution vorgeſchriebenen For
malitäten erfüllt die oberſte Leitung der öffentlichen Ange
legenheiten übernommen habe. Lopez hat den Handel mit allen
Stromhäfen des Landes Paraguay freigegeben doch müſſen
die Schiffe, welche ihn betreiben wollen, unter argentiniſcher
Flagge erſcheinen.

Vermiſchtes.
Vom Niederrhein, d. 140. Jul. Jn Koöln lebt

gegenwärtig der erſte Erfinder der Flachsſpinnmaſchine, John
Madden, welcher in Frankreich ſchon im Jahr 1807 das Er-
ſindungspatent erhielt. Er hat zur Beſeitigung der frühern
Mangel ein neues Syſtem erdacht, und nach jahrelangen Ver-
ſuchen in Ausführung gebracht. Es beruht auf der Nach
ahmung der Natur ſelbſt, den Handgriffen der Spinnerin, und
verarbeitet den gehechelten Flachs ohne Vormaſchinerie oder
andere Vorbereitung der Faden, wie in der Hand entſtanden,
iſt vom Handgeſpinnſt nur durch die maſchinenmaßige Gleich-
heit zu unterſcheiden. Sein Modell für drei Fäden wird auf
jeden bekannten Grad der Feinheit und der Drehung geſtellt.
Das Syſtem iſt nicht weniger auf Hanf und Kammwolle an
wendbar und empfiehlt ſich uüberdies durch Oekonomie, indem
ſelbſtredend die Koſten der Vormaſchinen, die Raume dafur
und die dabei beſchäftigten Hände (auf 4000 Spindeln vielleicht
106 Arbeiter täglich) erſpart werden. Mit dieſem Syſtem
könnte man zwar unter gleichen Verhältniſſen, auch ohne Schutz
zoölle, der fremden Jnduſtrie gegenübertreren allein die Briten
haben einmal einen zu großen Vorſprung gewonnen, wir ha-
ben ihnen ihre Maſchinen und die Verbeſſerungen längſt bezahlt
und ihnen ſolche Tribute entrichtet, daß ſie noch lange ſelbſt
mit Schaden arbeiten können, um unſere erſten Verſuche zu
vernichten. Jn Deutſchland iſt zwar jungſt ein, großen Unter-
nehmungen günſtiger, Aſſociationsgeiſt erwacht und in Kurzem
faſt wunderbar geſtiegen, allein immer bedarf der geſunkene
Muth neuer Ermunterungen; die Neußer Aktiengeſellſchaft
kannte wenigſtens dieſe Erſindung, als ſie ſich, aller Anerbie-
tungen der Regierung ungeachtet, gegen den Anfang der Arbed-
ten erklärte, es ſei denn, der Staat uübernehme auch noch die
Zinſengarantie. Doch heute hat auch die preußiſche Regierung
ohne Zweifel Kenntniß davon erhalten. Ohne Zweifel wird ſie
die Sache prüfen und dieſe gluckliche Kombination mechani-
ſcher Kräfte zu benutzen wiſſen, um die Linneninduſtrie des
ganzen Zollvereins oder doch des preußiſchen Reiches auf die
vorige Höhe zu erheben.
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der Singakademie im Kronprinzen.

Der Vorſtand des Muſik-Vereins.

J durch ergebenſt an und empfehlen uns zu-

Kunſt Nachricht.
Dienstag den 23. Juli Verſammlung

Abends 6 Uhr.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 16. Juli in der Kirche zu Guün
ſtedt durch Vaters Hand vollzogene Trauung
zeigen wir Freunden und Bekannten hier-

gleich ihrem fernern Wohlwollen.
Liſſen bei Naumburg g. d. S.,

den 18. Juli 1844.
Wilhelm Möller,

Propſt und Superintendent,
Friederike Möller,

geborene Wahn.

G. rer S

Bekanntmachungen.
Die auf 2148 Thlr. veranſchlagte

Erneuerung der hölzernen Spitze des Ro-
then Thurmes hier und die auf 5229 Thlr.
28 Sgr. veranſchlagte Bedeckung des Thur-
mes mit Kupfer, ſoll
Montag den 29. Juli d. J., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe hier,
im Wege der Licitation verdungen werden,
und zwar ſoll das Ausgebot auf doppelte
Weiſe geſchehen, nernlich auf jede Ar-
beit beſonders und reſp. auf beides zu-
ſammen. Anſchlag und Bedingungen ſind
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachge-
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 20. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Heute keine Verſamm-
lung der Stadtverordne-

ten. Beeck.
Grundſtuck- Verkauf in Hornburg.

Das Eckardtſche Halbſpannergut zu
Hornburg mit 16 Morgen Ackerland,
durchgäangig Waizenboden, und mehrere
Baum Anpflanzungen, ſoll aus freier Hand
meiſtbietend verkauſt werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf

Daenstag, den 6. kunftigen Monats
Auguſt, Vormittags von 10 Uhr an,
im Gute ſelbſt,

angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.

Querfurt, den 18. Juli 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Menghius.

Uhl mann in Meuchen h
Verkauf des demſelben gehörigen Anſpan-

Guts verkauf.
Jm Auftrage des Chriſtian Leberecht

abe ich zum

nergutes mit drei Hufen Feld, was circa
160 Berliner Scheffel Ausſaat halt, und
einem vollſtandigen WirthſchaftsJnventa-
rium, Termin auf

den 7. Auguſt d. J. Vormittags
9 Uhr

in der Uhlmann'ſchen Wohnung zu Meu-
chen anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit
eingeladen werden. Die Bedingungen ſind
außerſt vortheilhaft und können ſowohl bei
mir als bei dem Verkaufer ſelbſt täglich ein-
geſehen werden. Noch wird bemerkt, daß
das Gut auch nur mit zwei Hufen Land
verkauft wird, wenn Kaäufer dies wuünſchen
ſollten.

Lutzen, den 24. Juni 1844.
Der Juſtizkommiſſar

Vitz.

Jm Auftrage der Beſitzerin des Schmidt-
ſchen Kaffeegartens hierſelbſt ſoll derſelbe
auf künftigen

31. Juli d. J. Vorm. um 10 Uhr
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.
Zahlungsfähige Kaufiuſtige werden dazu mit
dem ergebenſten Bemerken eingeladen, daß
der Verkauf in dem Schmidt'ſchen Kaffee-
garten ſelbſt ſtattfinden und die Verkaufs-
Bedingungen vorher bekannt gemacht wer-
den ſollen.

Delitzſch, den 25. Juni 1944.
Der Schiedsmann

Schulze.

Ein Parterre Geſchaftslokal wird in
der Nahe des Marktes ſogleich, auch
ſpäter geſucht, und bittet man Adreſſen im
Verlaslokal dieſes Blattes unter K. I.
gefälligſt bald abzugeben.

Herbſtweide für Bienen.
Allen Denen, welche geſonnen ſind,

Bienen auf die Herbſtweide zu bringen, offe
rirt ſich Unterzeichneter auch dieſes Jahr
gegen ein billiges Honorar, ſolche in Aufſicht
zu nehmen. Sehr geeignet iſt der Stand,
da die königl. Waldung höchſtens 300
Schritt davon entfernt iſt.

Crina bei Duüben.
Heinrich Mückenberger.

Rapsſtroh iſt billig zu kaufen bei Gott-
fried Kuhne in Rumpin.

Delikateß Handlung.
Jn friſcher Waare erhielt wieder:

etten Rheinlachs, ſehr ſtarken Branden-

Müuühlen- Pachtung
Eine an der Wippra auf einer guten

Mahlſtelle und im beſten Stande befind
liche Muühle mit 2 Mahlgaängen, 1 Oel-
muühle, 2 Gaärten, 9 Morgen 2ſchuürige
Wieſe, 8 Morgen Acker, 2 Pferde, 2
Kuhe, einige Wagen, Pflug und Eggen,
ſoll, wie alles ſteht und liegt, pachtweis
uübergeben werden. Zur Annahme ſind 800
Thlr. hinreichend.

Das Nähere durch den Kommiſſionar
Strien in Mansfeld.

Neue ſaure Gurken, neue engliſche und
Bremer Heringe billigſt bei

Robert Lehmann,
große Ulrichſtraße und Klausthor,

Ein Oekonomieverwalter, welcher Oſtern
dieſes Jahres ſeine Lehrzeit beendigt hat und
durch gute Zeugniſſe empfohlen wird, ſucht
ein anderweitiges Unterkommen, in welches
er auf Verlangen ſogleich eintreten konnte.

Das Nahere wird die Expedition des
Couriers mitzutheilen die Gute haben.

Dienstag den 23. d. M. großes Jn-
ſtrumental-Concert, ausgefuhrt vom Mu-
ſikchor des Fuſilier-Bat. des 31. Reg. aus
Weißenfels. Es ladet dazu ergebenſt ein
und bittet um zahlreichen Beſuch

Ch. Muüller,
Gaſtwirth zu Ober Roöblingen.

Nachdem mir von Seiten der Obrigkeit
geſtattet worden iſt, meine bisherige Pri-
vatanſtalt unter höherem Schutze in Geſtalt
einer öffentlichen Muſikanſtalt formiren zu
durfen, und zu dieſem Behufe fur die ver
ſchiedenen Jnſtrumente Lehrer angeſtellt wor
den ſind, welche den Unterricht unter mei
ner Leitung ausfuhren: erlaube ich mir,
auch Auswartige mit dem ergebenen Bemer-
ken auf genannte Anſtalt aufmerkſam zu
machen, daß ich Schuüler von jedem Alter,
welche ſich der Muſik zu widmen gedenken,
in mein Inſtitut aufnehme, und zwar für
jedem Penſiongir dieſer Art ein monatliches
Honorar von 8 Thlr. feſtgeſtellt habe wofur
Unterricht und Lebensunterhalt beſorgt wer-
den wird.

Nadere Auskunft ertheilt
Berlin, den 15. Juli 1844.

der Muſikinſtituts Director
Muller, Juüdenſtr. Nr. 8.

J„J„ g aAa.r

Von heute an jeden Abend Backfiſch
mit Kartoffeln bei Laus in der Egge.

T

Villardbälle in allen Größen

G. Goldſchmidt.

burger mar. Aal, neue Holl. und Engl.
Heringe ſehr fett und fein, zum billigſten
Peiſen.

in großer Auswahl empfiehlt
F. E. Spieß,

in der alten Poſt.
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BrandverſicherungsBank für Deutſchland
zu Leipzig.

Als Agent der BrandverſicherungsBank fur Deutſchland zu Leipzig beehre ich
mich, meine Agentur dem geehrten Publikum zur Beſorgung von Veiſicherungen gegen
Feuersgefahr, aufs angelegentlichſte zu empfehlen, und glaube ich hierbei nicht unbemerkt
laſſen zu durfen, daß die Bank auf Gegenſeitigkeit beruht, unter Aufſicht der Königl.
Hohen Landes Regierung zu Dresden und Controle der GeneralVerſammlung ſteht,
daß ſie die billigſten Praämienſatze als Einlage erhebt, welche nach Ablauf der Ver-
ſicherungen baar zuruckgezahlt werden und ihren Bedarf halbjahrlich ausſchreibt und auf-
bringt. Die Grundſatze, nach welchen ſie ſowohl beim Abſchluß der Verſicherungen
als bei Regulirung vor Brandſchaden verfährt, ſind nur geeignet, das ſtets wachſende
Vertrauen zu rechtfertigen und bin ich mit Vergnügen bereit, jede gewuünſchte Auskunft
zu ertheilen.

Halle, den 22. Juli 1844. Moritz Kade,
Adr. Seyffart S Kade.

Am 13. d. M. iſt mir ein tiegerfarbi-
ger Hund zugelaufen; der rechtmäßige Ei
genthümer mag ſich ſpäteſtens in 8 Tagen le
bei mir melden und denſelben gegen Erſtat- dem Einkaufspreis,
tung des Futtergeldes und anderer Unkoſten
abholen.

Chriſtian Hahn in Wettin.

Dienstag, den 23. Juli, Nachmittags
5 Uhr

IV. Sommer-Abonnem.- Concert
bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Jn meinem Hauſe Nr. 507 am Wai-
ſenhauſe, wo ſeit vielen Jahren Schuler,
die die hieſigen Schulen beſuchen, mir an
vertraut worden ſind, finden zu Michgelis
zwei bis drei Penſionare eine freundliche
Aufnahme. Wittwe Weber.

Ein zweijaähriges Pferd, Hengſt, iſt zu
verkaufen. Das Nähere beim Schulzen
Müller in Döblitz bei Wettin.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Allodial- Rittergut in einer ſehr

ſchönen Gegend Thuüringens, ſoll fur den
Preis von 35,000 Thlr. Cour. ohne Zwiſchen
handler verkauft werden.
Gutes ſind gegenwartig verpachtet und eig-
net ſich daſſelbe vorzuglich fur Kapitaliſten
welche, ohne ſelbſt zu wirthſchaften, ihr Geld
ſicher und vortheilhaft in Grundbeſitz anle-
gen wollen. Die Halfte der Kaufgelder
kann auf dem Gute ſtehen bleiben. Selbſt-
kaäufer erfahren auf muöndliche oder fran-
kirte ſchriftliche Anfrage das Nahere in der
Expedition dieſes Blattes.

Neue Mecklenburger Gras-Butter,
feinſte fette neue Bremer und Matjes-
Heringe empfiehlt als etwas ganz delikates

G. Gläsner.

Die Aecker des

Da ich! mein Geſchaft. zu kunftige
Michaelis aufgebe, ſo verkaufe ich von jetzt
ab alle noch vorraäthigen Waaren unter

um ſchnell damit zu
raumen.

Gleichzeitig fordere ich hierdurch alle
Diejenigen auf, welche mir noch ſchuldig
ſind, ihre Ruckſtande bis zum erſten October
d. J. zu entrichten, widrigenfalls ich ſolche
dem Gericht uübergeben muß.

Cönnern, den 18. Juli 1844.
J. Steinthal.

Gute reife Sauerkir-
ſchen kauft

Carl Brodkorb
in Halle.

Eine Partie altes und eine Kleinigkeit
neues Streu- Stroh ſoll auf der Braunkoh-
len Formerei der Alwinen Grube bei
Bruckdorf zum nachſten Mittwoch, den
24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, durch den
Unterzeichneten in einzelnen Haufen meiſt
bietend verkauft werden.

Friedr. Boltze.

traube.

Ein unverheiratheter Gärtner mit guten
Atteſten kann ſich melden auf dem Ritter
gute Siegelsdorf.

Auf dem alten Markte Nr. 554 ſind
mehrere Stuben an einzelne Damen oder
Herren zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt
wieder neue ſaure Gurken in Schocken und
einzeln zu haben bei Hohndorf.

Große Markerſtraße Nr. 444 ſtehen
zwei neue Drehrollen einem geehrten Publi-
kum zum Gebrauch.

Zwei Tiſchler, gute Arbeiter, können
ſogleich Condition erhalten bei

Friedr. Pretſch in Merſeburg,
Pianoforte- Fabrikant.

Ein kräftiger Burſche, am liebſten vom
Lande, der Toöpfer werden will, kann ſo-
gleich ſein Unterkommen finden bei Meiſter
J. Schulze in Halle, Neumarkt, Brei-
tengaſſe Nr. 1201.

Geſucht wird zum 1. October auf einem
gröoößern Landgute bei Halle eine mit gu
ten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin, die
namentlich das Kochen verſtehen muß. Aus
kunft am kleinen Berlin Nr. 414 zwei
Treppen hoch.

Dienstag Concert in der Wein
Stadtmuſikchor.

Ferkel im Alter von vier Wochen ſo
wie mehrere einjahrige Sauen und Hauer
verkauft das Amt Helmsdorf bei Eis-
leben.

Ein Pianoforte ſteht veranderungshal-
ber billig zu verkaufen. Nachricht daruber
giebt der Portier des Univerſitatsgebaäudes.

Heute vollſtimmiges Harmonie- Con
cert im Fuürſtenthale.

Stadtmuſikchor.

Heute Militair Concert im
Funkeſchen Garten.

Dienstag Militair- Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Mit dem Verkauf meiner Waaren fahre
ich nur noch kurze Zeit fort.

F. Friebel,
Leipziger Straße Nr. 283,

1 Treppe hoch.

Kunſt- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat

W. Kolter die Ehre ergebenſt anzuzeigen,
daß derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft heute,
Montag den 22. Juli, auf dem Francken-
platz beim Waiſenhauſe eine große außeror-
dentliche Vorſtellung geben wird.

Anfang 6 Uhr.
Billets fur die Herren Studirenden ſind

beim Kaufmann Hrn. Kitzing am Markt
von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr
zu haben.

W. Kolter,
Direktor.

J
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souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 22. Juli 1844.

D. 4 2 eJ W m

Bei der heute beendigten Ziehung der erſten Klaſſe 90ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 31,342 2 Ge
winne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 38,285 und 39,749; 2 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr: 41,527 und 63,689; und 2 Gewinne zu 100 Thlr.
anf Nr. 34,866 und 61,825.

Berlin, den 19. Juli 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Das 25ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 2467. Den Vertrag mit dem Großherzogthume Luxemburg, wegen

Auslieferung flüchtiger Verbrecher, vom 11. März d. J.
2468. Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Mai d. J., wegen

Verwandlung der Stempelſtrafen in Freiheitſtrafen;
2469. Die Verordnung über mehrere Abänderungen und Ergan-

zungen des Reglements für die Feuer Societät der land
ſchaftlich nicht aſſociationsfähigen ländlichen Grundbeſitzer
im Regierungs Bezirke Königsberg mit Einſchluß des zum
WMohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen Theils
des Marienwerderſchen Regierungs Bezirks, vom 30. De
zember 1837. D. d. den 15. Juni d. J.

2470. Die Verordnung über mehrere Abaänderungen und Ergan-
zungen des Reglements fur die Feuer Societät der land-
ſchaftlich nicht aſſociationsfähigen ländlichen Grundbeſitzer
im Regierungs -Bezirke Gumbinnen, vom 30. Dezember
1837. D. d. den 15. Juni d. J.

2471. Die Verordnung wegen Abänderung der Eidesformeln für
Zeugen und Sachverſtandige, ſo wie der Formel des Jgno
ranz Eides. Vom 28. Juni d. J.

„2472. Die Verordnung über die Namens des Fiskus in Prozeſſen
zu leiſtenden Eide. Vom 28. Juni d. J., und

2473. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 28. Juni d. J. über
die Anwendung des Geſetzes wegen Unterſuchung und Be
ſtrafung des Holzdiebſtahls, vom 7. Juni 1821.

Berlin, den 20. Juli 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Potsdam, d. 18. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Friedrich der Niederlande iſt nach der Provinz Poſen
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 20. Juli. Der Fürſt Sergy Golitzin
iſt von Dresden, und der Kaiſerl. öſterreichiſche Wirkliche Ge-
heime Rath und Gouverneur von Steyermark, Graf Wicken-
burg, von Kopenhagen hier angekommen. Der Herzogl.
ſachſen z altenburgſche Wirkliche Geheime Rath von Schwar-
zenfels, iſt von hier nach Swinemunde abgereiſt.

Die Eröffnung des zoologiſchen Gartens in dem Theile
des Thiergartens, der ſonſt die Faſanerie einnahm, für das
Publikum um den Eintrittspreis von 5 Sgr. iſt als nicht un-
wichtig zu melden. Naturlich iſt bis jetzt der Beſtand im Ver
hältniß zum Pariſer jardin des plantes nur unbedeutend zu
nennen, allein auch der Anfang verdient Anerkennung. Wenn
erſt die Einrichtung weiter fortgeſchritten iſt und die noch feh
lenden Exemplare angeſchafft ſind, wird auch vielleicht der Ein
tritt unentgeltlich Statt finden da es bei den übrigen königl.
guſtituten nicht, wie z. B. in Dresden Sitte iſt, daß das
Publikum, um ſeine Schauluſt zu befrledigen, Entree zahlen muß.

Der König hat in einem beſonderen Falle mittelſt Kabi-
neté- Ordre vom 24. Juni allgemein angeordnet, daß von Ver

Verhaftung des Herrn Charbonnier de la Guesnerie.

haftung der Zeugen bei einem Duell in Zukunft Abſtand ge
nommen werden ſoll. Der Juſtiz- Miniſter hat daher un
term 30. Juni an die Gerichts Behoörden verfuügt, dieſer Aller
höchſten Anordnung gemäß (wodurch eine Ausnahme von den

208 210 der Kriminal Ordnung begrundet wird), bei
Unterſuchungen gegen Duell- Zeugen zu verfahren.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Die Deputirtenkammer hat geſtern

das in umgeaänderter Form vorgeſchlagene und nur auf die De
putirten (nicht auch auf die Pairs) anzuwendende Amendement
Cremieux mit großer Majorität verworfen. Jn der Pairs-
kammer wurden geſtern Jnterpellationen an die Miniſter gerich-
tet in Bezug auf die bei einigen Legitimiſten (Montmorency-
Robecq und d'Escars) vorgenommenen Hausſuchungen und die

Der Po-
lizeipräfekt Deleſſert gab die erforderlichen Aufklärungen die
Sache wird in dieſem Augenblick von den Gerichten unterſucht.

Die neueſten Briefe aus Toulon wiederholen das Gerucht,
der Sultan von Marocco habe ſeine Truppen von der Grenze
zuruckgezogen und ſich bereit erklärt, die ihm abſeiten Frank
reich's geſtellten Bedingungen anzunehmen.

Spanien.
Madrid, d. 10. Juli. Die heute in der offiziellen Gaceta

publizirten Dekrete aus Barcelona (ſchon bekannt durch die
jungſte telegraphiſche Depeſche) haben große Senſation gemacht.
Die offentliche Meinung iſt zufriedengeſtellt; kommen nun un-
geſtörte und aufrichtige Wahlen hinzu, ſo dürfte ſich die Ruhe
in Spanien befeſtigen.

Vermiſchtes.
Am 14. Juli ſtarb zu Koöln der Gymnaſial-Direktor

Karl Hoffmeiſter im Alter von 48 Jahren. Sein Werk
uber Schiller ſichert ſeinem Namen eine ehrenvolle Stelle in
der deutſchen Literaturgeſchichte. 9Zu Magdeburg haben ſich die Pockenfaälle fo ver-
mehrt, daß die Behörden ſich veranlaßt fanden eine Zwangs-
Jmpfung anzuordnen. Demnach ſind die dortigen Einwohner
aufgefordert worden, ihre ſämmtlichen noch anſteckungsfähigen
Angehörigen ſchleunigſt und längſtens bis zum 1. Auguſt d. J.
bei Vermeidung einer Geldbuße von zwei Thalern oder verhalt-
nißmäßigen Arreſtſtrafe mit den Schutzpocken impfen zu laſſen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 6. Juli incl. 323,756 Perſonen.
Vom 7. bis 13. Juli incl. 16,917

mit Einſchluß von 1433 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 3409,673 Perſonen.



Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 20. Jult.

Pr. Coar. Pr. Cour,f. Brief. Geld. Actien s Srizf. Geld. Sem.

31 5 12 191 104 Berl. Potsd. 8 166 165
do. do P. Obl. 4 103

Oblig. 830. 4 7 7 51präm Sch.d. Magd. Leipz 192T bo. do. P. Obl. 1108',Sechandl. 87 Srl. Unhalt.) ſ1s9 168
Kur u. Nm. do do. P. Obl 4 1038, eSchlovſchr. 337/ Düſſ. Elberf. 5 94
Brl. St. Obl. 8 101 100/, Wo d o. Obl. 4 99Onz. do. i. Th. 48 R al s e.Wſipr. Pfbr. 101 100/, De be p Pol. 2
Grßh. Poſ. do. 4 104 104 o o P. 1 31 do. v. St. gar. s 96*/do. do. 3 100 99 Brl Frankf 8 149Dſtpr. Pfbr. 2 1102 do do Obl. 4 103 TDPomm. do. 8/ 101 101 Se ſche 119o don vein 114 118chleſ. do. 31100 S Stett. I. A. 128
Gold al marc. S do. do. L. B. 128 mFrdrchsd'or. 132 132 Magd. Hlbſt. 4 119 SAnd. Goldm. B. Schw. Fr. 4 118
ä s Thlr. 12 11 do. do. P. Obl. 4 103Disconto. 83 BonnKöln. 4 133

Leipzig, d. 19. Juli.

Staatspapiere. Ange- z Staatspapiere. Ange-a boten vent Actien excl. Zinſ. doten. Nſnht
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch
Kaffenſch. à 39 im à 32/, in Pr. Ct.

14 pr. 100o1 101pon 1000 u. 500 98 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere 1100 à 31 (30 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 962Kafſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20ſfi. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 116/, eK. S. Landrenteunbr. à 37 à 1039 im 105
à 31/, i. 14 à 39 14 80v. 1000 u. 500 100
leinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1032 1135Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
39/0 im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 148v. 1000 u. 500 S 97 Weipz. Drsd. Eiſenb.
kleinere e DAct. à 100- pr. 1001 142Leipz. StadtSblig. Sächfiſch-Baier. do

à 3 im 14 J. pr. 108v. 1000 u. 500 988 Sächfiſch Schleſ. do.

kleinere S pr. 1000 114Loz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do incl.P. b. à 11079 Div. Sch. do. pr. 100] 195

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 20. Juli.

Weizen 1 17 56 A bis 25 JRoggen 1 6 10Gerſte 1 à 1 2 6 eHafer 17 6 22 6Magdeburg den 19 Juli. (Nach Wiſvpeln.)

Weizen 35 42 Gerſte 26 27Roggen 26 28 Hafer 19 21Berlin d. 18 Juli.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. und
1 Thlr. 24 Sgr.

Roggen 1 Thlr. 8 Sgr. 5Pf., auch 1 Thlr. 6 Syr.
Große Gerſte 1 Thlr. 2 Sgr. 55Pf.
Hafer 27 Sgr. 8 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.

(Deu 17. Juli
Das Schock Stroh 6 Thlr. 10 Sgr., auch 5 Tble.
Der Gtr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgte.

Marktpreiſe vom Getreide.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritas
waren am 13. Juli 16 Thlr. am 16. Juli 16 Thlr. und am
18. Juli d. J. 16/, Thlr. (fret ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 Et. oder 10,800 pGt. nach Tralles. Spiritusohne Geſchäft. pCt. nach Tr Korn Spiritus

Berlin den 18. Juli 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 19. Juli 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. Juklt.

Im Kronprinzen: Hr. Windorf, K. K. DirectionsAdjunct der Kat-
ſerl. Oeſterr. Hofkammer a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Brebeck a. Düſ-
ſeldorf, Bewe a. Slze. Hr. Dr. med. Eſche u. Hr. Gentral v Lind-
heim m Gem. u. Di nerſch. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schilder
a. Magdeburg Fränzel a. Leipzig Thiele a. Stettin. Hr. Partik.
Stemmermann a. Schermeke. Hr. Graf v. d. Molken, Großherzog
Mecklenb. Oberſtallmſtr. a. Mecklenburg. Hr. Rentier Geißmann m.
Gem a. Amſterdam. Frau Oberſtin v. Lorſch m. Begl. a Petersburg.
Hr. Graf v. Suzor a. Paris. Se. Excell. d. Pr. General v. Souldin
a. Verſailles. Hr. Hofrath Putbus m. Tochter a. Prag. Hr. Gutsceſ.
Wallmann a. Zilenzig. Hr. Fabrikbeſ Düſterberg e. Kafſel. Die
Hrrn. Kaufl, Reichenbach a. Berlin Schulz a. Bremen, Matheſtus
a. Braunſchweig Bütthof a. Mainz u, Jffiand a. Magdeburg. Hr.
Prot. Göſchel a. Berlin. Hr. Oekon. Commiſſ. v. Dolffs m. Fam. a.
Sangerhauſen. Hr. Rendant Pafanowsky a. Bunzen. Hr. Comp.
Chirurg Kilien a. München. Hr. Bäckermſtr. Stoye a. Berlin. Hr.
OAmtm. Rambach a. Stendel. Hr. Reg.-Secr. Wiedemann a, Bres-
lau. Hr. Fabrikbeſ. Paſe a. Cottbus.,

Stadt Zürch Hr. Oekon, Haring u. Mad Zabel a. Gröbzig. Die
Hrrn. Kaufl. Kitzlaff a Elberfeld Sittmer a. Leipzig, Schmidt a.
Nürnberg Fliege a. Neuſtadt, Vogt a. Eiberfeld, Gericke a. Magde
burg Wolf a. Hamburg, Meyer a. Hildesheim. Hr. Partik. Metz-
ger a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Freckmann a. Hannover. Hr. Gute-
beſ. Baron v. Droſchkow'tzky a. Petersburg. Hr. Partif, v. Pan-
kronszikoff a. Moskau. Frau Baronin v Oppin w. Fam. a. Neu
Gattersleben. Hr. Dr. med. Heringe m 2 Söhnen a Leipzig. De
Hrru. Kaufl. Segnitz a. Bremen Kühn a. Mainz.

Goldnen Ring Hr. Lieut. v. Hildesheim e. Luxemburg. Hr. Forſt
Eleve v. Schütz a. Berlin. Die Hrru. Kaufl, Wachtel a. Berlin, Jl
genheim a. Kemberg Gleich a. Letpzig. Hr Apotheker Serthold a.
Dresden. Hr. Prediger Peetſch a Leine. Hr. Rentier Lind?e, Hr.
Kaum. Stieler u. Hr. Fabrik. Zobel a. Berlin. Hr. Kauim. Kielwein
a. Bremen. Hr. Priv. Gelehrter Flinzer a. Leipzig. Hr. Dr. jur.
Juncker a. Dresden.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Schweizer a. Perkin,
Thielemann a. Naumburg u. Preiſe a Braunſchweig.
Balzer a. Bres'au.
Hr. Oekon. Ronne a. Braunſchweio.
Hr. Fabrik. Landmann a. Pulsnitz.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl o. Zerbſt. Hr. Amkm.
Böckert a. Dresden. Hr Fabrik Grunewold a. Köslin. Hr. Rentier
Ungenannt a. Berlin. Hr. Papierfabrik. Grimm a. Benshaufer.

Stadt Hamburg Frau Gräfin v. Sievers u. Frau v. Weiß a. Liv-
land. Die Hrru. Kaufl. Stern a. Moainz, Krauſe a. Creuznach. Hr.
Partik. Preuß a Berlin. Hr. Berameiſter Sexe a. Drontheim. Die
Hrrn. Kaufl. Gebr. Stern o. Ober-Stein. Mad. Krotzenſtein m. Fr.
Tochter a. Quedlinburg Mad. Gräfe m. Fr. Tochter u. Mad. Voigt
a. Pallenſtedt. Hr. Amtm. Ritter a. Königsberg. Hr. Kaufm. Ru-
genthal a. Minden.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. *'aldamus g. Magdeburg. Hr Seiden
färber Siecke Hr. Architekt Winckel u. Hr. Gärtner Peters a. Berlip.
Hr Gutsbeſ. Holzendorf a. Sthleſiern. Hr. r med Sommer e.
Cöln. Hr. Forſtrendant Kuliſch a. Wippra. H. Kaufm. Pellet a.
Kaſſel.

Zur Eiſenbahn Frau v. Pogwiſch., Frl. v. Pogwiſch, Frl. v. Göthe
u. Frl. Devé o. Weimar. Die Hrru. Kauf!. Kranich a. Schönebeck,
Cramer a. Berlin. Hr. Partik. Baron v. Stoc a. Petersburg. Hr,
Negozian? Schuhmacher a. F ankfur'.

Hr. Reg. Aſſeſſor Tannemann a. Bergeßadt.
Pr. Maler Seitenſtein a. Wiren.

Hr. R g. Rath
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